
41. Ordentliche Bundesdelegiertenkonferenz
16. ­ 18. Juni 2017, Berlin

WB-EW-01-035-2 Wir gestalten unser Einwanderungsland

Antragsteller*in: Volker Beck (Köln KV)

Änderungsantrag zuWB­EW­01

Von Zeile 35 bis 37:
Integration stellt sowohl Anforderungen an die, die zu uns kommen, als auch an alle, die schon länger hier
leben.Integration ist ein wechselseitiger Prozess, der von allen Beteiligten die Bereitschaft, sich
miteinander auseinanderzusetzen, abverlangt. Dabei sind die Werte des Grundgesetzes Grundlage für das
Zusammenleben in unserem Land, nicht eine diffuse „Leitkultur“. Für die, die zu uns kommen, bedeutet
Integration der Erwerb der deutschen Sprache, ein Zugang zu guter Bildung, die Eingliederung in den
Arbeitsmarkt,

Begründung

Integration ist dynamisch und sollte partizipativ verstanden und ausgestaltet werden. Wir setzen auf
rechtsverbindliche Integrationsangebote statt Sanktionskeulen und stellen klar, dass Integration auf dem
Boden des Grundgesetzes erfolgt, nicht nach Maßgabe einer wie auch immer gearteten Leitkultur.
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